Ideen und Informationen, S. 179f.  
„Justitia – Fürsprecherin der Filipinas“
Inhaltlicher Schwerpunkt: Stellvertretend für die philippinischen Frauen, spricht „Justitia“ in Person. (Die Idee zur Justitia liefert die zentrale Frauenfigur auf dem Titelbild.) Die Fürbitten bekommen so ein besonderes Gewicht, weil die „Gerechtigkeit“ selbst sie vor Gott bringt. Zusätzliche Sprecherinnen führen die Fürbitten inhaltlich noch weiter und verdeutlichen sie dadurch.
Material/Vorbereitung: Sprecherin, wenn möglich in weißer Bluse, rotem Rock und ggf. weißes Schleiertuch (wie Titelbild-Frau).

Teilnehmerinnen: 4 Frauen („Justitia“ und 3 Sprecherinnen)

Zeitpunkt: S. 17 oben bis S. 18 unten; 3-4 Min. mehr Zeit
Justitia tritt auf. Die drei anderen Sprecherinnen gruppieren sich um sie herum.
Sprecherin C:
Wir bringen die Bitten unserer philippinischen Schwestern vor Gott.
Justitia:
Ich bin Mutter. Unsere Kinder brauchen medizinische Grundversorgung.
Sprecherin A:
Ich brauche regelmäßige Mahlzeiten für die Kinder.
Sprecherin B:
Ich brauche ausreichenden Wohnraum.
Sprecherin C:
Ich brauche Kleidung für mich und meine Kinder.
Sprecherin A:
Gott, du bist ein Gott der Hoffnung und Versöhnung.
Alle:

Gott der Hoffnung und Versöhnung, wir wollen für unsere Kinder sorgen um ihre Nöte zu lindern.
Liedruf 9, S. 17 „Sigaw!“

Justitia:
Ich arbeite im Ausland. Ich brauche gerechte Gesetze.
Sprecherin A:
Ich brauche Achtung, Respekt und Würde.
Sprecherin B:
Ich brauche faire Arbeitszeiten und einen auskömmlichen Lohn.
Sprecherin C:
Ich brauche freien Zugang zum Arbeitsmarkt.
Sprecherin B:
Gott, du bist ein Gott der Gerechtigkeit und Befreiung.
Alle:

Gott der Gerechtigkeit und Befreiung, die menschliche Würde ist vielfach bedroht. Wir machen es uns zur Aufgabe, die Wurzeln von Ungerechtigkeit auszurotten.
Liedruf 9, S. 17 „Sigaw!“

Justitia:
Ich bin jung. Ich brauche Bildung. Ich möchte zur Schule gehen.
Sprecherin A:
Ich brauche kostenfreien Unterrichtung und Schulspeisung.
Sprecherin C:
Ich brauche eine Schule, die ich auch erreichen kann.
Sprecherin B:
Wir brauchen Schutz für Kinder und Jugendliche.
Sprecherin C:
Gott, du bist Lehrer und Wegweiser.
Alle:

Gott, unser Lehrer und Wegweiser. Gib allen Menschen die Chance, ihre Möglichkeiten voll auszuschöpfen und die zu werden, wozu du sie berufen hast.
Liedruf 9, S. 17 „Sigaw!“

Justitia:
Mein Volk lebt schon seit Urzeiten in diesem Land. Ich möchte das Erbe meines Volkes bewahren, das Gott uns gegeben hat.
Sprecherin A:
Ich möchte das Land und seine Sprachen bewahren.
Sprecherin B:
Ich möchte die Religion und Traditionen bewahren.
Sprecherin C:
Ich möchte Selbstbestimmung für unsere Bevölkerung.
Sprecherin A:
Gott, du bist die Schöpferin des Lebens.
Alle:

Gott, Schöpferin des Lebens, wir wollen mithelfen, an einer weltweiten Gemeinschaft der Liebe, Gerechtigkeit und der gegenseitigen Unterstützung zu bauen.
Liedruf 9, S. 17 „Sigaw!“

Justitia:
Ich bin Bäuerin und Arbeiterin.
Sprecherin A:
Ich brauche eigenes Land.
Sprecherin B:
Ich brauche geregelte Arbeitszeiten.
Sprecherin C:
Ich brauche Lohngerechtigkeit.
Justitia, Sprecherinnen A, B und C: Gott, wir wollen immer mehr aus deiner Güte leben und deinem Ruf zum Handeln folgen. So können wir die Gesellschaft verändern.

Justitia:
Gott, du bist Liebe und Gerechtigkeit.
Alle:

Gott der Liebe und Gerechtigkeit, hilf uns, Samen der Veränderung zu sein und mach uns zu Werkzeugen deines Friedens.

Sprecherin C:
Wir beten gemeinsam.
Alle:

Vater Unser
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